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Aro. 7V. Donnerstag , den 20 . Juni 1"72.
Amtliche Bekanntmachungen.

Aufforderung zur Anmeldung der Hunde. t
In Gemäßheit des Gesetzes vom 8. September 1852 und der Ministerialverfügungvom 7. Juni 1853 werden stimmt«

liche Besitzer und Inhaber von Hunden aufgefordert, ihre Hunde auf den 1. Juli d. I . in der Zeit vom 1. bis 15. Juli d. A
Behufs der Besteurung bei der Aufnahmekommissionanzuzeigen.

Zur Nachachtung wird Folgendes bemerkt:
1) Den seitherigen Hundebesitzern werden bis zum 1. Juli d. I . Anzeigezettel von den betreffenden Accisern zugestellt

werden, welche von den Hundebesitzern auszufüllen und innerhalb oben erwähnter Frist den Acciseämtern wieder zu übergeben sind.
(Hierüber jedoch zu vergleichen Ziff. 4.)

2) Es sind alle am 1. Juli d. I . über 3 Monate alten Hunde anzuzeigen, also auch die Hunde der im Bezirke wohnen¬
den Ausländer und zwar selbst in dem Fall, wenn solche anderswo bereits mit einer Steuer belegt wären. Bei dieser Anzeige
hat der Besitzer seine Ansprüche auf Lokation in die niedere Abgabeklaffe(für Gewerbe» und Sicherheitshunde) geltend zu machen.

3) Anzeige- und steuerpflichtig ist nach Art. 4 des Gesetzes vom 8. September 1852 der Inhaber des Hundes. Da
jedoch, wenn ein Hund erweislichermaßen einem andern als dem faktischen Inhaber gehört, die Abgabe dem wirklichen Besitzer
nach dessen Verhältnissen anzusetzen ist, so haben in einem solchen Falle Beide die vorgeschriebene Anzeige zu machen.

4) Die Verbindlichkeit der Hundebesitzerzur Anzeige ihrer Hunde ist unbedingt und kann deren Unterlassung-durch da»
Vorgeben, von der öffentlichen Aufforderung keine Kenntniß erlangt oder keinen Anzeigezettel(Pct. 5) erhalten zu haben, niemals
entschuldigt werden.

5) Das Unterlasten der Anzeige eines zu versteuernden Hundes innerhalb der »erstatteten 15tägigen Frist wird mit dem
vierfachen Betrag der Abgabe bestraft, und es machen sich dieser wtrafe alle diejenigen Hundebesitzer schuldig, welche erstmals eine
Anzeige zu machen haben, solche aber bis längstens 15. Juli unterlassen, ebenso alle diejenigen in den Aufnahmeprotokollen de<
Borjahrs eingetragenen Hundebesitzer, welche innerhalb dieser Frist, obwohl sie am 1. Juli im Besitze eines Hundes waren, dey
ihnen zugesandten Anzeigezettel nicht abgeben, noch sonstige Anzeige gemacht haben.

6) Ter Besitzstand am 1. Juli entscheidet für die Entrichtung der ganzen Jahresabgabe, die bei der Anforderung in einer
Summe zu bezahlen ist. Dieselbe wird vorläufig erhoben in Folge Gesetzes vom 23. März 1868, Reg.-Bl. S . 145. und der
Ministerial-Verfügung vom 11. Juni 1870, Staatsanzeiger Nro. 137, S . 1642. für 1 Sicherheitshund2 fl. 6 kr-, für 1 Luxus-
Hund4 fl. 12 kr., für jeden weiteren Hund je das Doppelte, vorbehälllich gesetzlicher Bestimmungen hinsichtlich des Zuschlags in
Folge der- in Aussicht stehenden landständischen Berathung des Etats.

7) Wer nach dem 1. Juli in den Besitz eines HundeS kommt, hat innerhalb 14 Tagen bei dem Acciseamt hievon Anzeige
zu machen. Das Gleiche gilt, sobald ein Hund, welcher wegen noch nicht erreichten abgabepflichtigen Alters am 1. Juli unange-
zeigt geblieben ist, in dieses Alter eintritt.

8) Die dem nietrigeren Abgabensatz unterliegenden sog. Gewerbehunde  sind von der Ortssteuer-Aufnahms-Commission
nach einzelnen Gewerben  gesondert aufzuführen. Die Ortssteuer-Aufnahms-Commissionenwerden daher angewiesen, bei allen
Hunden, für welche ein Anspruch auf Locaiion in die niedrigere Classe erhoben wird, den Grund des Anspruchs in den Aufnahms-
Protokollen gründlich anzugeben, insbesondere aber bei den Gewerbehunden das Gewerbe, für dessen Betrieb der Hund Berwen-
düng findet, genau zu bezeichnen, und am Schluß des Aufnahmsgeschäfts ein Verzeichniß anzufertigen, aus welchem

1) die Zahl lämmtlicher zur Anzeige gekommenen Hunde,
2) die Zahl derjenigen, welche als Sicherheitshunde und
3) die Zahl derjenigen Hunde, welche als Gewerbehunde, und zwar wie oben bemerkt, mit Unterscheidung der einzel¬

nen Gewerbe, in Anspruch genommen werden, ersichtlich ist.
Die Ortsvorsteher haben diese Bekanntmachung noch besonders auf ortsübliche Weise am 1. Juli d. I . in ihren Gemein¬

den zu Veröffentlichen.
Den 16. Juni 1872. K. Oberamt Calw. K. Kameralamt

Hirsau, Neuthin und Altenstaig.

* Calw.  Bekanntmachung.
Das K. Ministerium des Innern hat vermöge Erlasses vom 7. d. M. der Bitte des Gemeinderaths von Hirsau um

Wiederherstellung der in den neueren Ausgaben des Staatshandbuchs verlassenen altherkömmlichen früheren Schreibweise des Orts¬
namens seiner Gemeinde „Hirsau"  entsprochen. In Folge Auftrags der K. Kreisregierung wird dieß hiemit bekannt gemacht.

Den 15. Juni 1872. K. Oberamt. Thym.

Calw.

Acker-Verkauf.
Aus der Gantmasse des Carl Kömpf,

Wagners von Calw, kommt am
Samstag,  den 6. Juli,

Vormittags 11 Uhr,
aus dem Rathhaus zur Versteigerung:

b/g Mrgu. 8,7 Rthn. Baumacker am
grünen Weg.

Anschlag 250 fl.
Nathsschreiberei.

Haffner.

Jgelsloch.

Fahlmß-Vrrkauf-
Aus der Verlassenschafts«

masse des verstorbenen Christian
Rentschler,  Bauern dahier,
werden am
Samstag,  den 22. d. M.,

von Morgens 8 Uhr an,
im Hause desVerstorbenen im öffentlichen Auf-
streich gegen baare Bezahlung verkauft:

5 Kühe (worunter neumelkige),
1 vierteljähriger Ausbindling,
3 Schafe,
2 Läuferschweine,

1 ausgerichteter Leiterwagen,
^1 Flanderpflug,

70 Simri Haber und Roggen,
60 Stück tannene Bretter und aller¬

lei HauSrath.
Den 18. Juni 1872.

Waismgericht.
Vorstand:

Schultheiß Bertsch.  -
Forstamt Wildberg.

Stammholz- Verkauf
am Freitag,  den 28. Juni,

Morgens 10 Uhr,
auf dem RathhauS in Calw:
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1) vom Revier Naislach aus dem Di¬
strikt Frohnwald:

2351 Stämme mit 77,553 C7 nor¬
males Lang - und Sägholz und
17,542 C . ' Lang - und Sägholz.
Ausschuß.

2 ) vom Revier Hirsau aus Welzberg 1:
553 Stämme mit 14,283 C ? Lang-

und Sägholz ; ferner:
wiederholt  aus Ottenbronnerberg 3:

271 Stämme mit 10,809 C . ' Laugholz . !

Revier Naislach.

Verkauf

von Heu - und Oehmdgras
auf ca . 9 ?/y Morgen Wiesen , im Klein-
enzthal am

Samstag,  den 22 . d. M .,
und ferner:

10 Loose stehende Heidenstreu aus Ab¬
theilung 5 , Eichelgrund , taxirt zu
30 Wagen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Eisenmühlebrückle im Kleinenzthal.

Naislach , den 18 . Juni 1872.
K. Revieramt.

Eisenbahneröffnungs-Fest-all.
Um Irrungen vorzubeugeu , sehen wir uns veranlaßt , mitzutheilen , daß zum Ball

besondere Einladungskarten ausgegeben werden , und nnr gegen Borzeigen einer solchen
der Zutritt zu den Balllokalen gestattet ist.

Gewerbe-Ausstellung.
Wir ersuchen die Aussteller , ihre Ausstellungsgegenstände in der Zeit von

Montag , Sen 17., bis Samstag , Sen 22 . Juni , in der Turnhalle ab¬
zuliefern.

Am 20 . 8uni bleibt das Lokal geschlossen.
Das Ausstellungscomitö.

Eise« k Post-
n

1872

Unterlengenhardt.A kkord.
Für verschiedene Reparaturen am

Schul - und Nathhausgebäude wird nächsten
Montag,  den 24 . d . M .,

Morgens 7 Uhr,
auf dem Nathhaus verakkordirt:

Maurerarbeit , berechneten 90 fl . 22 kr . ,
Schreinerarbeit „ „ 13 fl . 33 kr . ,
Verschindlung „ , 232 fl . 21 kr.

Hiezu werden tüchtige Akkordsliebhaber
eingelaren.

Den 17 . Juni 1872.
Aus Auftrag:

Wegmeister Bauer.

Gelverhe-AussteUMg m Lalw.
Eröffnung 28 . Juni

I . Ns, ksürtsu.

zart:

(auch von Nicht - Ausstellern)
finden in dem Änsstellungs -Katölöge die ziveckentspinchendste und wirksamste Verbreitung,
müssen jedoch bis spätestens 24 . d . M . bei uns eingeliefert werden . ,

Stuttgart , 17 . Juni 1872.

C -a l w.
Am I - isssrzvR 'KtrdK' , «ZlSk» ZO . als am

Eisenbahneröffniingsfest, findet im Mickael 'schen Saal Nachmittags

' SAc L r i,

Abends ^ 3 Ä ^ statt.

Privat -Anzeigen.
8 : A G G G : n : G G : -7?

G Calw.
G Am Somntag,  den 23 . d. M ., - -:»
74 Morgens halb 8 Uhr , ^

Lkatholischer Gottesdienst.^
: D B : G-. H O Ä : G ^

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche backt
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Verloosung von Pferden , Rindvieh , Modeln , Uhren re . rc.
Ziehung am 16 . Juli,

ä 30 kr. per Stück,
sind zu haben bei Emil Georgii.

Calw.

irthschafts-Eröffnung.

Eiseilbahnkarte
von Württemberg und Baden , mit den
neuesten Ergänzungen

von Professor vr . Bronner,
ä 36 kr .,

empfiehlt
Emil Georgii.

Ueber die bevorstehenoen Festlichkeiten
ist ein Faß

Schwchersast
reinster und bester Qualität angestochen.

Georg P frommer,
Biergäßle.

Heute , Donnerstag,  eröffne ich meine Wirthschaft und lade hiezu Freunde
und Bekannte freundst chst ein.

August Roller,
Schreiner im Zwinger.

blö . Mein Geschäft erleidet nach wie vor keine Unterbrechung.
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Einem hochverehrten Publikum von Calw und Umgegend die ergebene Anzeige,-
daß die

an
vollste

Kunstreiter-Gesellschaft
Blttmerrfeld

B

S.von
hier eingetroffen ist und heute

Donnerstag,  den 20. Juni,
ihre Vorstellungen in der höheren Reitkunst , Pferdedressur und Gymnastik , Pantomime,
Balett , Quadrillen , Manoeuvres , in der großen Arena , mit wasserdichter Leinwand ge¬
deckt, bei brillanter Beleuchtung und guter Musik auf dem Brühl  eröffnet.

Die Gesellschaft besteht aus Künstlern und Künstlerinnen ersten Rangs , sowie Pfer¬
den von edler Raye.

Alles Nähere die spätere Anzeige.
Oscar Bögge,  Geschäftsführer.

ächt <

von
verka
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mit:

Man bittet , heute sogleich zu bezahlen
und

„Willkommen
in mehrfacher Auswahl

sind zu haben in der
> A . Oelschläger'  scheu

Buch - u . Steindruckerei.

Zur Fcstfeier.
Um dem Wunsche des Fest -Comitds

entgegenzukommen , haben wir uns entschloss
sen , unsere Läden von Vormittags 11 Uhr
bis 4 Uhr Abends zu schließen und schla¬
gen unseren College « , sowie sämmtlichen
sonstigen Ladenbesitzern vor,  dasselbe zu
thun . .

E . Georgii.
Emil Dreiß.
Mart . Dreiß.

Die Freunde des

Stuttgarter ev. Sonn¬
tagsblattes

lade ich ein , für das mit dem 1 . Juli be-
ginnende Quartal ihre Bestellungen zeitig zu
erneuern , damit ich in den Stand gesetzt
werde , alle Nummern regelmäßig zu lie¬
fern . Preis für das Quartal 13 kr.

C . F . Bätzner.

Im Verlag von G . Riviiiius erschien im
Jahr 1844 und ist in der 2l . Oelschlä-
ger ' schen Buchdruckerei um den herab¬
gesetzten Preis von 48 kr . ( früherer Preis
1 fl . 20 kr.) zu haben:

Das

Kloster Hirsau,
historisch-topographisch bcschiiebcn

von

AI. Franz Steck , ß Stadtpsarrer in . Murr-
hart ».

348 Seiten 8 »., brochirt , mit 2 Ansichten
von Hirsau ( Hirsau wie es vor seiner Zerstö¬
rung mar und Hirsau im Jahr 1844 ) und
einem Anhang Gedichte von Ludwig Uhland,

Albert Knapp rc.

ene Anzeige

Zeugniß.

t

Unterzeichneter hatte seit I V4 Jahren
den heftigsten Rheumatismus  im
Kreuz und in den Gliedern . Nach Verfluß
von 4 Wochen wurde derselbe durch An¬
wendung der

amerikanischen Gichtsalbe
vollständig kurirt.

Bezeugt der Wahrheit gemäß
We4 ßena  u.

Christoph Haußmann,  Maschinist.
Die amerikanische Gichtsalbe ist

ächt allein zu haben bei
Emil Georgii  in Calw.

Pantomime,
Leinwand ge-
t.
, sowie Pfer-

ührer.

Den Heu- und
Oehmbertrag

von 1 Morgen in der Steinrinne hat zu
verkaufen

Louis Schill.

Eisenbahn - Fahrtenjikäne
der Linie

OrrSHv - GliitlKrri t , r »u «L » « tniii
vom 20 . Juni 1872 an,

Lkviin ui » «L r vlou»

vom 1. Juni an,

nebst angehängten neuen Poft - Fllkrtenpkänen vom 20 . Juni 1872 an»
sind von Freitag an zu haben in der

A . Oelfchläger ' sch°" Buch - und Steindr uckcrri.

In der Unterzeichneten ist zu haben:

ittsMorgMÜms.
Neisebilder von Dr . msä . E . Schüz in Calrv.

11 1/4  Bog . gr . 8 ». Geh . Preis 1 fl.

Es ist dem Hrn . Verfasser gelungen , die Skizzen , welche er auf einer mehrwöchent-

lichen Reise in Aegypten , Palästina , Kleinasieu , der Türkei und Griechenland gesammelt , in

einem lebendigen und fesselnden Gewände zu verarbeiten und zusammenzussssen . Besonders

dankenswerth ist die durchgängige Naturtreue seiner Schilderungen . Daher ist denn auch das

Interesse für diese Veröffentlichung in immer weitere Kreise gedrungen und hat zu dem Ent¬

schlüsse geführt , die mit großer Liebe geförderte Arbeit über den Zirkel der näheren Bekann¬

ten des Hrn . Verfassers hinaus dem großen Publikum zugänglich zu machen.
A . OelsMäaer 'sche Buchdruckerei.

Sichere Anlage von Ersparnissen
ohne irgendwelchen Verlust

und im Glücksfalle

einen großen Gewinn
bietet das von den Herren

Moll , SZAttK K
in Stuttgart , Ulm und Hellbraun

gegründete Unternehmen , Staats - und Gemeindeanlehensloose , deren Solidität g^
sichert  ist , und bei welchen jedes Loos mit einem Gewinn erscheinen muß , durch

Einzahlung von kleinen monatlichen Einlagen erwerben zu können.
Ebenso ist hier Gelegenheit ' geboten , sich bei Loos  gesellschaften von 20 Personen

zu betheiligen , welche mit 60 — 160 Loosen an jährlichen 12 — 26 . Gewinpziehungen

theilnehmen , wozu die Bedingungen sehr günstig  sind.
Außerdem sind auch alle Arten von Anlehensloosen gegen Baarzahlung zum

Tagesconrs zu haben.
Jede weitere Auskunft ertheilt mit Vergnügen

Der Haup tagent für Calw und die umliegenden Bezirke :

_ -_ C . W . Heiler. _,

Den Herren Pflegern und Capitalrsten empfehle ich mich zum

Ein - und Verkauf
von Staatsobligationen , Pfandbriefen , Effekten

und Lotterie - Loosen jeder Art.

Ferner bin ich gerne bereit zur Umwechslung von Zins
Besorgung des Jncasso ' s  oder Verkaufs  von Wechseln auf

sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu:

2 Liedenzell.

Weiter

Coupons  und
alle Plätze und

vrgu 'iu z» , auch ertheile ich Auskunft über
stattg esundene Loos-  und Ä e w i n n z i e h u n ge  n und nehme Lotterie -Loose

gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loose
werden unentgeldlich vorgemerkt.

3—4  jüngere oder kürzlich aus der
Lehre getretene

Schmilkrgeskllen
finden dauernde Beschäftigung bei

Fr . Bräuning  u . Eons,
in Merklingen bei Weil der Stadt.

Für edle Seelen wäre es wohlthuend
gewesen, wenn zum

Schluffe der Festlichkeiten
auch ein Zug nach dem Friedhofe stattge¬
funden hätte , um sich der vielen Unglück«
lichen mit liebevoller Theilnahme zu er¬
innern , jdie durch den Eisenbahnbau das
Lebe n verloren haben.

finden sogleich bei guter Bezahlung
dauernde Arbeit ; auch wird ein

Lehrling
mit oder ohne Lehrgeld angenommen bei

Johs . Gengenbach,
Schneidermstr.

Weiße Schmierseife,
ä 9 kr . per Pfund , empfiehlt

Seifensieder Schlatterer.



292

Calw.

Den Futtcrcrtrag
von ca. 4 Morgen Wiesen gegenüber
meiner Fabrik, verkaufe ich auf dem Halm.

Friedr. Wöhrle.

Badhosen
in schöner Auswahl und zu den billigsten
Preisen empfiehlt

Hermann,  Schneidermstr.,
^ Bischoffstraße.

Zn unserer Fabrik ist ein

Regenschirm
stehen geblieben, welchen der rechtmäßige
Eigenthümer gegen Ersatz der Einrückungs¬
gebühren abholen kann.

Schill u. Wagner.
Allen Zahmvehleidenden

empfiehlt ein untrüglich probates amtlich
geprüftes Universalmittel, welches den hef.
tigsten Schmerz in wenigen Sekunden stillt,
in Flacons zu 12 kr. die Exped. d. Bl.

Empfehlung.
Eine frische Sendung Fensterglas,

Glasziegel, Fensterbeschläge, Glaserdia¬
mant und feinsten Glaserkitt empfiehlt billigst

C. Ganzmülter,  Glaser.
, Am Samstag,

.MM den 22. d. M.,
habe ich große noch nie
da gewesene

PolackenschlMiie
in großer Auswahl zum Verkauf im
Hirsch  in Calw.

Dänwel.

Simmersfeld, Oberamts Nagold.Maurer-Akkord
Der Unterzeichnete verakkordirt am
Montag,  den 24. Juni d. I .,

Vormittags 11 Uhr.

die Maurerarbeit zu seinem neuzuerbauen¬
den Wohnhaus, 36' breit und 50' lang, im
Abstreich in seiner Wohnung dahier.

Akkordslustige sind eingeladen.
Den 18. Juni 1872.

Johann Georg Wurster.

20 IlÄiikt'ort A. K
Wir zeigen hiermit an , daß unter Mitwirkung des landwirthschaftlichen Vereins

in dessen Halle und dem daran belegenen großen Bleichgarten
am 3., 4. und 5. Juli d. I.

der erste Wollmarkt dahier stattfindet, zu welchem wir Verkäufer und Käufer ergebensteinladen.
Für den Markt bestimmte Wollen nehmen wir schon 14 Tage vor dessen Beginn

auf Lager, ohne dafür Lagergeld zu berechnen. Unverkauft gebliebene Wollen genießen
bis 14 Tage nach dem Markt ebenfalls freies Lager.

Feuerversicherung und Arbeitslöhne nach unseren Auslagen sind zu Lasten der
Eigenthümer'.

Alle Sendungen können direkt an uns gerichtet werden.
Auf Wunsch gewähren wir bei Ankunft der Wollen entsprechende Vorschüsse.

Ebenso leisten wir Käufern für in unserem Besitz gelassene Wollen vcrhaltnißmäßige
Anzahlungen. Den Verkauf der uns in Konsignation zu sendenden Wollen besorgen
wir sowohl während des Marktes, als nach demselben, gegen billige Provision.

Bestellungen auf Lagerräume sind bis spätestens den 2S . Juni an uns zu richten.
Zu jeder weiteren Auskunft sind wir gerne bereit.

Frankfurt a. M ., den 16. Mai 1872.
_ Deutsche Handels gesellschaft.

Calw. Frucht -Preise am 15. Juiii 1872? "
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Etr

Neue
Zu¬

fuhr

Etr

Gc-
sammt.

Be¬
trag
Etr

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Etr

Im
Rest

gedl.

Etr

Höchster
Preis

fl. I kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl. , kr.

Nie
P

fl.

dcrstcr
reis

kr.

Vcr-
kauss-

Surnrne

fl. I kr.

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis

"" hr ! weni-
kr. ! «er.

Waizen — — — _ — _
Kernen 30 100 130 130 — 9 — 8 3b 8 6 1116jl2 34 —
Gerste -
Dinkel — 268 268 248 20 6 _ ü b3 ü 48 146948 d —
Haber 20 96 116 106 10 4 9 4 6 4 — 434 42 — 3
Bohnen — — — — — — — — — — — —— — —
Gemasch — — — _ — — _ _ _ _ _ — _ —
Linsen
Summe

— — — — - — — — — — — — — —
SOj 464 Ü14 484 30

L tadtst
3010

rultd«
42j
iß niamt.

HießlgeS . ( Eingrsendet.)
Ein Wunsch in Betreff dr» Irstzug«. Bei dem Fcstzug be-

theiligen sich die Feuerwehr, der Turn- und Beteranenvcrein und »lle
drei Vereine laden ihre Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung ein.
Da« ist reckt schön und gut, wie soll ober die Feuerwehr, welcher die
Hauptaufgabe bei dem Festzug zugefalleu ist, diese Aufgabe-lösen,
wenn viele ihrer Mitglieder al» Turner oder Beteranen ausrücken?
Bei den beiden letztem Vereinen handelt es sich hauptsächlich darum,
daß sie den Zug durch ihre Fahnen verschönern, zur Begleitung der
letzteren aber dürften diejenigen ihrer Mitglieder genügen, welche nicht
auch der Feuerwehr angehören. Der Einsender möchte deßhalb an
die Feuerwehrmänner die Bitte richten, als solche sich beim Festzug
zu brtheiligcn, damit das Corps, dem sie angehören, die nun einmal
übernommene Aufgabe lösen kann.

In der Feuerwehr ist die Einwohnerschaft in allen Ständen zu
einem  Zweck vereinigt, und es müßte sicher dem Fcstzug zur Zierde
und der Stadt zur Ehre gereichen, wenn sie, die am meisten zur

' Hebung des Festzugs beitragen kan», in ihrem ganzen Glanz aus-
rücken würde. Ein Bürger,

der keinem der drei Vereine angehört.
(Eingesendet) Don verschiedenen Seiten hört man, daß diejeni¬

gen Mitglieder der Feuerwehr, welche Wirlhschaften haben oder an
dem Festessen Theil nehmen, sich an dem Festzug nicht betheiligen zu
können glauben. Diese Ansicht ist unrichtig, denn so lange der Fest.

, zug währt, sind die Wirtschaften leer und nach Beendigung des Fest¬
zugs kann je'oer Wirth sofort nach Hause eilen, um seine durstigen
Gäste zu bedienen; was die Theilnehmer an dem Essen betrifft, so
ist der Feuerwehrrock so gut ein Festkleid wie jede andere Uniform,
wem jedoch der Rock zum Essen nicht taugt, der kann sich einen an-

, dern aus den Bahnhcf bestellen und zugleich seinen Helm nach Hause schicken.
Ein Feuerwehrmann.

— Calw,  18 . Juni . Nachdem die hiesige Einwohnerschaft schon
^it einiger Zeit in Folge der bevo rstehenden Eisen bahn-Eröffnung, so-

Redigirt , gedruckt und verlegt von A

wie der daraus folgenden Gewerbe-Ausstellung in gehobener Stimmung
sich befunden, wurde diese in den letzten Tagen noch wesentlich gestei¬
gert durch die angenehme Nachricht, daß St . Maj. der König unsere
Stadt mit einem Gesuch beehren werde. Diese Freude wurde mir»
nun auch gestern zu Theil, indem Se. Maj., Mittag« bei der Fahrt
nach Nagold unsern Bahnhof passirend» Nachmittags nach2 Uhr von
dort wieder hier eintrafen zu einem längeden Aufenthalt. Außer de»
Staats - und städtischen Behörden hatte sich nicht nur eine zahlreiche Bür¬
gerschaft und die Herren OrlSvorfteher aus den Nachbaronen zum
Empfange eingcfnnden, sondern auch eine unabsehbare festlich gekleidete
Menschenmenge harrte der Ankunft unsere» Landesherrn. Die vor-
gestcllten Herren Beamten begrüßend erkundigten sich Se. Maj. in«»
besondere bei dem Stadtoorftand Herrn Sch ul dt nach den Verhält¬
nissen der Stadt, welcher sodann in warmer Ansprache den Dank der
Stadt für das ihr bisher bezeigte königliche Wohlwollen darbrachte
und mit einem Hoch auf Se. Maj. schloß, in welches die Anwesenden
mit Begeisterung einstimmten. Se. Maj. fuhren sodann nach einigem
Aufenthalt im Bahnhof-Salon durch die mit Fahncnj und Tänn¬
chen schön gezierte Zufahrtsstraße in die festlich geschmückte
Stadt ein, nach allen Seiten freundlich grüßend. „Zunächst
begab sich" , schreibt der Berichterstatter des Merkurs , , Se . Maj . der König
in die Nikvlauskapelle aus der Nagoldbrücke und äußerte sich sehr erfreut über
die wvhlgelungene Astauration dieses schönen gothüchen Gebäude «. Sodann
besuchte Se . Maj . das Georgenäum , durchschritt unter Führung des Stifters,
Generalkonsul v. Georgii v. Gcorgenau , alle Räume der Anstalt , verweilte
mit Aufmerksamkeit bei den aufgelegten Arbeiten der ZeichnungSschülcr, und
drückte Sein Wohlgefallen an der herrlichen , vortrcfjl .ch eingerichteten Anstalt
und ihren schönen Gartenanlagen aus . Hierauf folgte der Besuch der im Laufe
der letzten Jahre neu und großartig eingerichteten Teppichsabrik von Schill
und Wagner , wo Le . Maj . einige Säle durchwandeltc und sich än einer Aus¬
stellung der gefertigten Maaren wohlwollend von den Leistungen der Fabrik
überzeugte . Nach einer Fahrt an den Thälesbach bei Hirsau , wo man de» un¬
geheuren , über 200 Fuß hohen Damm , über welchen die Eisenbahn von Stutt¬
gart her nach Ealw führt , von unten in seiner ganzen Größe betrachten kann»
kehrte Se . Maj . auf den Bahnhof zu C >lw zurück, und trat , nach huldvollem
Ausdruck des allcrgnadigsten Dankes sür die freundliche Aufnahme , die Rück¬
reise nach Stuttgart an , begleitet von den Hochrufender versammelten Menge/'

Oelsch lä , er.
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